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Du sollst fröhlich 

sein und dich 

freuen über alles 

Gute, das der 

HERR, dein Gott, 

dir und deiner 

Familie gegeben 

hat.

5. Mose 26,11

Monatslosung

Wenn man das Wort Mission 
hört, denkt man an Personen, 
die mit einer Missionsge-
sellschaft in die weite Welt 
auswandern oder an Abenteurer, 
die fremde Länder erobern oder 
an jemanden, der eine Mission, 
einen Auftrag, eine Sendung 
auszuführen, zu erfüllen hat. 

Der sendende Gott

In der Bibel kommt das Wort 
Mission gar nicht vor, aber Gott 
ist von Anfang an ein sendender 
Gott. Er hat immer wieder 
Menschen erwählt und sie zu 
einer Aufgabe berufen. Gott 
sandte Propheten, um eine 
Botschaft zu überbringen. Er 
sandte Engel zum Schutz von 
Menschen. Er sandte sein Wort 
auf die Erde und er sandte 
seinen eigenen Sohn.

Sein Ziel war es nicht, Men-
schen irgendwelche Befehle zu 
erteilen. Sondern Gott will sein 
Herzensanliegen zu den Men-
schen bringen und ihnen zeigen: 

Ich liebe euch und ich möchte 
eine Beziehung zu euch haben. 
Darum sandte er seinen eigenen 
Sohn, Jesus Christus. Am Ende 
des Matthäusevangeliums for-
muliert Jesus das Herzens-
anliegen seines Vaters: „Geht zu 
allen Völkern und macht die 
Menschen zu meinen Jüngern; 
tauft sie auf den Namen des 
Vaters, des Sohnes und des 
Heiligen Geistes und lehrt sie, 
alles zu befolgen, was ich euch 
geboten habe.» (Matthäus 28, 
18f). Mission heißt, andere ein-
zuladen, Jesus nachzufolgen 
und sie auf diesem Weg zu be-
gleiten. Ob das nun mein Nach-
bar ist oder ein Volksstamm in 
Afrika, das gibt Jesus nicht vor. 

Mission: ein Lebensstil

Mission umfasst das ganze 
Leben eines Christen. Es ist ein 
Lebensstil. Es ist der Grund, 
warum Gemeinden und Kirchen 
überhaupt existieren. Dennoch 
stehen Christen überfordert vor 
dem Missionsauftrag. Die Auf-

gabe scheint zu groß, um sie 
bewältigen zu können: Ich 
kleiner Mensch allein in die 
große weite Welt? Wenn wir uns 
die Missionsgeschichte genauer 
anschauen, stellen wir fest, dass 
die Jünger klein anfingen, 
nämlich in der eigenen Ge-
meinde. Sie verliessen ihre 
Heimat nicht. 

So können auch wir dort an-
fangen, ein Missionar sein, wo 
wir leben: in unserer Familie 
(Besuche), unserem Ort 
(Nachbar aushelfen mit dem 
Rasenmäher), Schule (Auf-
gabenhilfe) oder Arbeitsplatz 
(Gespräch). Jesus hat sich nicht 
nur um das geistige Wohl der 
Menschen gekümmert, sondern 
auch um die alltäglichen Be-
dürfnisse ihres Lebens. 

Mission: eine Beziehungs-
sache

Bei den Jüngern stand Bezie-
hung im Mittelpunkt. Eine 
freundschaftliche Beziehung ist 

die beste Basis. Viele Menschen 
haben kein Interesse mehr an 
Gott und spüren auch nicht das 
Bedürfnis danach. Um heraus-
zufinden, warum dies der Fall 
ist, müssen wir sie danach fra-
gen. Wir finden heraus, wie der 
andere denkt, was ihn bewegt. 
Durch Fragen lassen wir die 
Antwort offen und können 
Denkprozesse in Gang setzen, 
ohne etwas vorzugeben oder 
dem anderen unsere Meinung 
aufzuzwingen. Wir möchten 
den Menschen begleiten. 
Darum ist Beziehung wichtig. 
Gott möchte auch eine 
Beziehung zu uns Menschen 
haben. 

Judith Schreyger, Sozialdiakonin

Was ist "Mission"?
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Unsere App
Sei informiert & 
vernetze dich mit 
anderen.

Starke Familien 

Sarina Bamert beendet per 
Ende Januar 2026 ihre 50%-
Anstellung auf dem 
Sekretariat und als Leiterin 
des Kindergottesdienstes. 
Sie befindet sich aktuell in 
einer Weiterbildung und 
wird verstärkt im Familien-
betrieb mitarbeiten.

Während ihrer zweĳähri-
gen Tätigkeit hat sie sich 
rasch und kompetent in 
vielfältige administrative 
Aufgaben – wie die Pflege 
der Homepage – einge-
arbeitet und das Sekretariat 
mit grossem Elan unter-
stützt. Auch die Organi-

sation und Durchführung 
der Kindergottesdienste 
prägte sie gemeinsam mit 
dem Team mit viel Herzblut 
und Initiative.

Um die Vakanz im Sekre-
tariat zu überbrücken, wer-
den die Stellenprozente von 
Ruth Giger und Judith 
Schreyger temporär erhöht. 
Die Leitung des Kinder-
gottesdienstes wird neu 
besetzt; im Zuge dessen 
stellt auch Salome Schläfli 
ihr Teilpensum (5%) KiGo 
zur Verfügung.

Die Kirchenpflege dankt 
Sarina Bamert und Salome 
Schläfli herzlich für ihren 
engagierten Einsatz in 
unserer Kirchgemeinde und 
für die Kinder.

Für ihren weiteren berufli-
chen Weg wünschen wir 
ihnen Gottes Segen und 
alles Gute.

Mission am Nil

Chele-Zmettag

Das Team von Mc Church 
kocht ein feines Mit-
tagessen, das wir in gesel-
liger Gemeinschaft genies-
sen können. Die Einnah-
men kommen der Mission 
am Nil (MN) zugute. Die 
Kirchgemeinde Oftringen 
ist seit vielen Jahren mit 
der Mission am Nil ver-
bunden. Die MN ist 
ein christliches Hilfswerk. 
Sie setzt sich dafür ein, die 
Lebensbedingungen be-
nachteiligter Menschen in 
Ländern entlang des Nils 
nachhaltig zu verbessern. 
Motivation und Hoffnung 
empfängt sie aus dem 
Glauben an Jesus Christus.

Die MN entstand um 1900 
aus der Motivation heraus, 
Menschen ganzheitlich zu 
dienen und zu helfen. 
Dieses Anliegen besteht bis 
heute. Die Projekte in den 
Bereichen Bildung, Ernäh-
rung, Gesundheit und Frie-
den erstrecken sich auf 
sechs Länder: Ägypten, Su-
dan, Eritrea, Äthiopien, DR 
Kongo und Tansania.

Die Hilfsangebote stehen 
allen Menschen zur Ver-
fügung, unabhängig von 
Herkunft, Geschlecht, 
Hautfarbe, Religion oder 
Weltanschauung.

Sonntag, 8. Februar, 12.15 Uhr im 
Untergeschoss der Kirche

 Regionaler Missionstag in Oftringen 

Kreativnachmittag

60+ Nachmittag

Wer kennt sie noch? Die 
Kalender mit ihren wunder-
schönen Bildern aus der 
prächtigen Bergwelt, der 
Natur, mit herrlichen Gärten 
oder mit Kunstwerken von 
Anker, Felger Monet etc. 
Am Ende des Jahres landen 
sie im Abfall. Dieses Jahr 
nicht. Wer alte Kalender-
bilder hat, die nicht mehr 
benötigt werden, bitte mit-
bringen.   

Am 60+ Nachmittag werden 
die Kalenderbilder sinnvoll 
weiter verwertet. Sie werden 
gefaltet, geklebt etc. Es ent-

stehen neue Kunstwerke, 
nämlich Geschenktäschli, 
mit denen eine Freude 
bereitet wird. Aus Altem 
entsteht Neues! Und sol-
che Täschli gibt es nir-
gends zu kaufen. Das sind 
Unikate.

Nach dem kreativen Teil 
des Nachmittags, serviert 
das Küchenteam ein Zvie-
ri. Wer gerne abgeholt wer-
den möchte, melde sich am 
Montagmorgen bis 11.30 
Uhr, Tel. 062 797 63 33.

Dienstag, 10. Februar 14.30 Uhr im 
Untergeschoss der Kirche

 MISSION 

Der jährliche Anlass für die 
Missionsfreunde aus der 
Region Aargau/Solothurn 
(und alle anderen Interes-

sierten) findet in der Ref. 
Kirche Oftringen statt. 
10.00 Uhr Gottesdienst.  
Anschliessend gibt es Be-
richte aus der Mission mit 
Dr. Emad Saleeb (Spital-
direktor des Nile Hospitals 
in Ägypten)
Sonntag, 8. Februar, 10.00 
Uhr

E ist für nd Gemeinsam 
Gemeinsam wachsen - im 
Glauben, in Liebe und im 
Alltag. Wir wollen Fami-
lien in unserer Kirche und 
in Oftringen unterstützen.

Es ist für Eltern und Familien 
eine herausfordernde Zeit, in 
der wir leben. Druck in der 
Schule, Umgang mit sozialen 
Medien und das Ankommen 
bei Gleichaltrigen stellt viele 
Eltern vor Herausforderun-
gen in der Erziehung. 

Wir wollen als Kirche 
Oftringen Familien in ihren 
Situationen unterstützen. 
Deshalb haben wir im ver-
gangenen Sommer eine Um-
frage unter Familien und Er-
ziehungsberechtigten durch-
geführt. Dabei haben sich 
drei Themen als besonders 

dringend herauskristalli-
siert. Zu diesen Themen 
konnten wir Fachpersonen 
für Referate im Februar 
und März gewinnen. Die 
Veranstaltungen haben 
zum Ziel, Eltern bei der 
Erziehung zu unterstützen, 
sowohl durch fachlichen 
Input als auch durch infor-
mellen Austausch. 

Die Veranstaltungen kön-
nen einzeln besucht wer-
den und sind kostenlos. Sie 
finden in der reformierten 
Kirche Oftringen statt und 
stehen allen Interessierten 
offen (auch Grosseltern, 
Götti / Gotti, Nachbarn…).

Neue Zeiten im Zämesyy: 
Treffpunkt zum gemeinsa-
men Essen (Teilete) ist neu 
um 18.30 Uhr
Programmstart neu jeweils 
um 19.30 Uhr

Zämesyy

Personelle Veränderung auf dem Sekretariat und im Kindergottesdienst /KiGo)
Gott im Lobpreis und im
Gebet begegnen

Gebets- und Segnungsabend
Wir beginnen um 19.30 Uhr
mit einer kurzen Lobpreiszeit,
um zu Gott, unserem Vater, zu
kommen. Dabei richten wir
uns auf ihn aus. Anschliessend
gibt es verschiedene Gebets-
stationen, wo man für ver-
schiedene Anliegen beten 
(lassen) kann:

• Gebet für persönliche An-
liegen
• Segnung und Salbung mit 
Öl
• «hörendes Gebet»
• Fürbitte für die Schweiz
• Fürbitte für die Welt
Indem wir Gott begegnen,
kommen wir innerlich zur
Ruhe und erhalten tiefen 
Frieden von Gott, unserem 
Vater. Wer möchte, kann sich 
auch einfach hinsetzen und 
die Gegenwart Gottes spüren 
und geniessen, sich ent-
spannen und den Liedern 
zuhören, ohne etwas tun zu 
müssen. Du bist herzlich ein-
geladen!

Freitag, 27. Februar, 19.30 – 
21.00 Uhr in der Kirche

Samstag, 14. Februar 
10.00 – 11.30 Uhr

Eltern-Kind-Beziehung 
stärken mit Christine 

Beyeler

Dienstag, 24. Februar 
19.30 – 21.00 Uhr

Wie Glaube Kindern Halt 

und Orientierung spendet 
mit Marlène Fretz

Freitag, 6. März        
19.30 – 21.00 Uhr

Mentale Gesundheit mit 
Luca & Eva Sofia 

Hersberger



Spenden Banküberweisung 
Clientis Sparkasse Oftringen
IBAN: CH58 0642 8020 3200 
9161 0
Reformierte Kirchgemeinde Of-
tringen, 4665 Oftringen
Spenden können in der 
Schweiz von den Steuern ab-
gezogen werden.
TWINT
ohne Spendenverdankung und 
Steuerabzugsmöglichkeit

Agenda
www.kirche-oftringen.ch

 Gottesdienste 
Sonntag, 1. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst

Mit Sozialdiakon David Bhend 
und Matthias Kipfer Flügel / Or-
gel

10.00 Uhr Gottesdienst im Alterszen-
trum Lindenhof
Mit Markus Stohldreier

Sonntag, 8. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst 

Mit Pfr. Dieter Gerster, Matthias 
Kipfer Flügel / Orgel und dem 
Hilfswerk Mission am Nil
Kinderprogramm (s. Homepage)

12.15 Uhr Chele-Zmettag mit Mc Curch

19.00 Uhr @ults-Gottesdienst

Samstag, 14. Februar 

20.00 Uhr

@omic-Gottesdienst

Sonntag, 15. Februar
Gottesdienst 
Mit Pfr. Basil Widmer und Band
Tauf- und Segnungssonntag
Kinderprogramm (s. Homepage)

Sonntag, 22. Februar
10.00 Uhr Gottesdienst

Mit Vikar Emanuil Dragnev und 
Matthias Kipfer Flügel / Orgel
Abendmahl
Kinderprogramm (s. Homepage)

 So erreichen Sie uns 
Reformierte Kirche Oftringen, 
Kirchstrasse 11, 4665 Oftringen
sekretariat@kirche-oftringen.ch

Kontakt per E-Mail
vorname.name@kirche-oftringen.ch

Sekretariat
Mo bis Do, 9.00–11.30 Uhr
062 797 11 40
Vizepräsident
Felix Kaderli
062 797 03 59
Pfarramt
Dieter Gerster
062 797 80 69
Basil Widmer
062 797 34 50
Sozialdiakonie
David Bhend
078 647 65 77
Judith Schreyger
062 797 63 33 
Kinderarbeit
Sybil Müller
079 502 50 55
Simona Rüegger
079 234 33 73
Sigristin / Gastgeberin
Monika Schwaninger
077 496 74 25
Junge Erwachsene
Evelyn und Peter Wernli
062 797 03 22
Spiis & Gwand
Nelli Domahidi und Rita Klöti
079 857 68 60

 Impressum 
Herausgeberin: | Reformierte 
Kirche Oftringen
Redaktion: | Judith Schreyger
062 797 63 33, judith.schreyger
@kirche-oftringen.ch
Bildnachweis Mission am Nil 
(Frontseite); Pixabay (Chele-
Zmettag und 60+ Nachmittag); 
unsplash (Gebets- und Seg-
nungsabend)

 Spenden / Kollekten 

Verein kirchliche 
Gemeindearbeit

Kollekte November 2025
02. Nov.: Fr. 447.18
Reformationskollekte, Bern
09. Nov.: Fr.  289.74
Dekanatskollekte, Zofingen
09. Nov.: Fr. 122.20
Gemeindeeigene Stellen, 
Oftringen
(@ults-Gottesdienst)
16. Nov.: Fr. 1'664.67
Open doors Schweiz, 
Romanel s. Lausanne
23. Nov.: Fr. 664.61
Gemeindeeigene Stellen,
Oftringen
30. Nov.: Fr. 566.43
ERF Medien, Pfäffikon

Herzlichen Dank!

Fehlend bis 
Ende Dezember 
2025:
9'070.–

Fehlend bis 
Ende Jahr 2025
9'070.–

 Erwachsene 

Abendgebet freitags, 17.00 Uhr im Sitzungszimmer

Alterszentrum Lindenhof Freitag, 6., 13. und 20. Februar, 10.15 
Uhr im Raum der Stille 

Fit im Kopf-mentales
Training

Montag, 9., 16. und 23. Februar, 13.20 – 
15.00 Uhr und 15.30 – 17.30 Uhr im Bis-
tro

Missions-Strickgruppe Dienstag, 3. und 17. Februar, 14.00 – 
16.00 Uhr im Pfarrhaus vis-à-vis Kirche

Offenes Bistro Mittwoch, 11., 18. und 25. Februar, 
15.00 – 18.00 Uhr im Bistro

Spiis & Gwand montags, 14.00 – 16.30 Uhr, 
dienstags, 09.00 – 11.00 Uhr, 
freitags, 14.00 – 16.30 Uhr, 
Aeschwuhrstrasse 54

 Kinder, Jugend 

Nach dem Gottesdienst 
• Gelegenheit, für sich beten zu lassen
• Bistro

Jungschar Beim Cevi-Huus, siehe cevi-huus.ch

Jugend @life-Gruppe: 
Mittwoch, 11., 18. und 25. Februar, 20.00 
Uhr im Untergeschoss der Kirche

Die Kirche ist von Mo-Fr und So 
tagsüber für Sie offen.
Herzlich willkommen!


